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Bunte Zeitung
Ein Zehlänm des Phosphors Seit der Entdeckung des

R jett wie die Chemiſch Techniſche Wochenſchrift
bringt ein Viertelfahrtaufend vergangen

war im Jahre 1669 alſo vor 250 Jahren als der Alchimiſt
Brand r bei der Deſtillation des Urins den Phosphor
entdeckde ertragreiche Gewinnung des Phosphors wurde
z haudert Jahre ſpäter gefunden als Scheele ihn in der

ochenfabſtanz entdeckte Seine hauptſächliche Anwendung
findet der Phosphor heutzutage in der roten Modifikation
dei der Zandholzfabrikation und in Form von Kalziumver
vindungen als wertvolles Düngemittel

Der AunEban der Jſarwaſſerkräfte Vor elf Jahren bereits
S dem bayriſchen Landtage ein Profekt vor unter einem

ſtenauſfwand von 20 Millionen Mark die Waſſerkräfte
der mittkeren Jſar auszubauen Dieſer Koſtenaufwand er
e damalt unerſchwinglich Heute benötigt man zur Aus

r des Brojektes 105 Millionen Mark und der
6 Saudtag genehmigt ohne weiteres den ſofortigen
Ausban Se ſteht wie der Prometheus mitteilt zu er
warten daß ſchon in einigen Wochen an den Ausbau heran
getreten werden kann Man geht dabei von dem Geſichts

punkt 7 daß ſich bei der möglichen Beſchäftigungszahl
von s 12000 Leuten während eines Baujahres
über Mallionen Mark Erwerbsloſenunterſtützung erſparen
laſſen und eine dreijährige Bauzelt in Betracht kommt
Zur Auſſchließung der mittleren Jſarwaſſerkräfte hat ſich
im vemangenen Jahr die Mittlere Jſar G m b H gebildet
der außer verſchiedenen Jnduſtrieintereſſenten die größeren
e Banien ſowie die Stadt München angehörem
Die eßtere war an der geplanten Waſſerkraftausnlltzung vor
allem daderch intereſſiert weil ſie ſchon ſeit vielen Jahren
den Ausban eines Jſarkraftwerkes im Norden der Stadt
anſtredee Die Bauſtrecke der mittleren Jſar beginnt bei
z B Brücke und endet am Uppenbornwerk der

adt bei Moosburg Sie iſt 50 Kilometer lang
und Gefälle von 88 Meter Das Einzugsgebiet
iſt 3 Weadratmeter die zur Ausnutzung beſtimmte Nutz

weſgr 100 Kubikmeter Aus dem Höhenunterſchied
zu Meter wird ein nutzhares Gefälle von 84 Meter ge
wonnen Der Ausbau erfolgt unter dem Geſichtspunkt beſter
Ausbetung far eine Leiſtung von 86 000 Pferdeſtärke bzw

2 Ailonen Kilowattſtunden Nach den ſtaatlichen Denk
riften kann auf dieſer Strecke eins Kraftleiſtung von 30 bis

55 0060 en gewonnen werden Durch dieſe Linien
führung das Erdinger Moos mit einem Kanal gekreuzt

r dauernde Kultivierung gewährleiſtet wird
Es vor den Toren von München guter Kulturboden
und vo hochwertiges Siedlungsland in einer Ausdeh
ung von bis 20 000 Hektar geſchaffen werden Diengtetetgigeeeen der Jſar werden durch eine große Spei

andsgegkichen die hinwiederum die Verwertung
MAnchener e in Fiſchteichen geſtattet Die Schä

igung der vom durchzogenen Gegend infolge Bewirt
durch eine umfangreiche auf Koſten der Waſſer

durchzuführende Flarbereinigung möglichſt
m werden

e Spiekergeſchichte aus Monte Carlo Die Heldin
dieſes Geſ trat in den Spielſaal von Monte Carlo

hen ihrer alten Freunde von einem ſo ſchwin
n Glüd begünßigt wurde daß er alle Ausſicht hatte

die zu wrengen

Ach wie freue ich mich Sie wiederzuſeyen arm und
Sie gerade in den Armen Fortunas zu treffen rief ſie
Sagen Sie mir eine gute Nummer und ich werde ſicher

gewinnen denn jetzt iſt das Glück mit Jhnen
Der Fürſt legte edelmütig einen Haufen Louisdors vor

die lebhafte Dame deren Schönheit vierundvierzig Winter
glücklich überdauert hatte und ſagte

Setzen Sie alles auf die Zahl Jhres Alters und Sie
werden ſehen daß Sie eine goldene Ernte einheimſen

Die Dame zögerte einen Augenblick und ſetzte dann den
Goldhaufen auf Nummer 27

Einen Augenblick ſpäter rief dann der Croupiert
44 Rot hat gewonnen
Gott im Himmel 44 iſt gerade mein Alter rief die

Dame und fiel in Ohnmacht
Schmeichelhaſt Ein Biſchof beſuchte eines Tages auf einer

Jnſpektionsreiſe in ſeinem Sprengel eine Jdiotenanſtalk und
erkundigte ſich beim Vorſteher wie ſich ein der Anſtalt jüngſt
überwieſener Pfarrer mache

Ja, ſagte der Vorſteher ſeine Predigten ſind gerade
ſo wie ſie ſein müſſen Den Jdioten gefallen ſie aus
gezeichnet
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m Wenker Oder utnant von Oren drei feſtſtehendeehe von ſeiner auf dem ener Steche e

egenen Wohnung glich nach der Kaſerne führten eine
von netto segh genen Stunde eine mittlere von fünfund

in den Weg von uDie Brillanten der Frau v Orenſtein n a c r
Nachdenck verboten

wanzig M eben noch den GarniſonExerzierplatz unddas ett ſtre und die Leine die e m r
ſein deckt iyn wenn er einen en Jnſpektortrab

ar e in zwölf Minuten bis vor die Wache ſeines Regiments
brachte

e Wetter ausſah wie ein kritiſcher Tag erſter Ord
nung oder wenn wie heute die liebende Jugendgemahlineine kleine Ewigkeit über die Zeit aufgehalten hatte wurde die
Luftlinientour gewäblt Aber das e ſtets ſeine Schatten
ſeiten im Gefolge Wenn der Oberſtleutnant ſich nicht richtig
equeſtriſch hatte ausmüllern können fehlte ihm etwas Und das
äißerte nicht gerade in einer Roſenlaune mit der er dann
ſeine aren umarmte Beſonders die Leute auf der Wache
und d W dann nichts zu lachen denn regelpibig wenn der rſtleutnant abgeſeſſen war revidierte er erſt
den Anzug der Wachmannſchaft und dann die Stallgaſſen War

dann T dieſer Fußdien erledigt ſo landete er in der Regimntsblechſchmiede wo u Schadowſki mit den Unterſchriften

zu erwarten pHeute kam er t großen ritten in den Vorraum ſeines
r und te Wachtmeiſter Görke

rr O aP Der Man jn der grauen Litewka ſprang hinter ſeinem Pulte
rvor

Notieren Görke Es i e Drei Kerle von der
che waren nicht raftert und der Fahnenjunker hatte nicht denimmer einer ung von der W inſtruktion Arreigt

Befſehl Herr OberſtleutnantJu
Und dang im Stall der dritten Eskadron hat mich der

Ziegenbock attackiert Jch habe doch befohlen daß die Beſtien

e W an elZu Befehl geſeilt
Notieren weiter Der Burſche des Oberſtabsarztes

Suſtrate wird mit drei Tagen Arreſt beſtraft weil er das Dienſt
pferd ſeines in total 82 enem Zuſtand die Stallgaſſe
entlang W Zaben Sie

e tZu nScht Schweinerei hört endlich aufl
Zu

aul
Aber um was der heute ſo gereizt Kommandeur im an

ſtoßenden Zimmer angelangt als er Görke aufs neue rief
e Bee i r icht dageweſ

er uinan noch n geweſenHer r knurrte etwas Unverſtändliches Wacht
meiſter Gärke beeilte ihm aus dem Mantel rig Dabeifiel z Blick des Ober 57 7 den e in e der
m Brreauſchre eine und nunneues Donnerwetter r Oberſtleutnant

d e ehe auf das energiſchſte Unde Stimme den ugen wurde auch nicht a er als der
oureaupaſcha dem es auf eine Entgegnung nicht ſo genau ankamvon e dem letzten St murmelte Die

reauſchreiber grinſten hinter ihren Faszikeln
R dann Sie mir die Mappe mit den Unterſchri

g r et Aber es war heute richtigtrhext das erſte riftſtück das dem Oberſtleutnanter die Fin war ein ſogenannter Wiſcher von der
iglichen eine Eingabe zur Reuanfertigung zu
ab And de die An on dieſer Eingabe hatte der
rſtleutnani ſo einge mit ſeinem jutanten be

3 das was nicht das einzige Mißtrauensvotum welches das

iment von der örde an dieſem trüben Winter
entgegen Hppen mußte Da kam eine ſcharfe Kritik über

ſeitens deg Regiments eingereichten Winterabende die der

m zu ge Habrich war higenam eine ſcharf r mit unvorſchriftsmäßigenUniformen Ne dem Herrn a in lekter en er

immer überhaupt nicht inr aus i war Und endlich
bläulich denn krebsrot ſtöhnenden Kom

mandeur eine Meldung unter die worauf der
eneral mit Blei bemerkt r und die dann derrigadeadjutant als Ge mme dem Regiments

adjutanten r gerade gar nicht fürr et gltimmte Stla er dieſem zuwer der Kommandeur und ſchleuderte
Gr pe in die Ecke ſzst n Sie aber einmal nach

ie den Adjutanten im s oder ſonſtwo entdecken
Ziehen Sie ſich aber vorher Stiefel an Herrll x

r Oberſtleutnant lehnte ſich verärgert zurück So kann
das nicht weiter gehen ſagte er ſich Die Brigade war
nie ſo Hier liegt fraglos eine tiefere Verſtimmung vor
kann mir zwar nicht denken daß perſönl Momente

dabei könnten aber die Unzufriedenheit iſt unverkenn
bar Es kann natürlich auch weiter nichts n wie ein Zufall
aber ich glaube nachgerade nicht mehr an derlei Zufälle

e der Tür ſtapfte ein Säbel und es riß einer die Hacken
zuſammen

Bodenloſe Dummheit ann der Oberſtleutnant ohne ſich
umzuſehen Sie haben da eine mir direkt weh tuende Ueber
eilung gemacht Herrl Sie 4323 o aber bitte reden Sie
ſelber was Sie zu Jhrer e gung vorbringen können

Jch habe ich melde ſtammelte die Stimme an der
Tür die gar nicht die Stimme des Regimentsadjutanten war
ſo daß der Kommandeur jäh herumfuhr und entgei über ſeine
gergtuſer hinweg den Sprecher anſah ich habe mich

ſtern mit Fräulein Paula von Rößling verlobt Herr Oberſt
eutnant

Herr des Himmels rief der Oberſtleutnant Sie Bie
ſilierſkie Jch hatte keine Ahnung daß Sie da eingetreten
waren

e e e r nd mianmelden konnte e wür er zu nuden Adjutanten im Zimmer ſinden
a das dachte ich auchl Der Oberſtleutnant legte demOfft er der noch immer im Dienſtanzug an der Tür ſtand die
auf die Schulter

Mein lieber et das iſt ja eine An Ueberraſchungi Da beglückwünſche ich Sie von ganzem Fräu
lein von Rößling Sieh mal einer an Da ſehen Sie was es
manchmal für Glück im Unglück gibt Hätten Sie ſich da neulich
nicht den uß umgekippt ſo daß Sie dann während des ganzenAbends in einer Lerwiegenen Ecke ſitzen mußten wer weiß
ob Sie heute hier ſtänden und mir ſagen könnten

e melde mich gehorſamſt zur Stelle
ieder fuhr der Oberſtleutnant herum Diesmal war es

wirklich Oberleutnant von Schadowfki der es geſagt hatte Er
war durch die Verbindungstür vom Schreiberzimmer eingetreten

Schönl Jch S 3 mich wie geſagt 55 lieber BVieſilierſkt
und meinen Konſens haben Sie mpfehlen Sie bitte
Jhrem Fräulein Braut und z hochverehrten wieger
eltern Er reichte dem Oberleütnant die Hand der ſich not
zuttia von dem Schreck über den abſonderlichen Empfan erholt
hatte und wandte ſich nun ſeinem Adjutanten zu Sein Zorn
war etwas abgelenkt

Böſe Geſchichten ſagte er Bitte geben Sie mal die Unza a dort her ſie iſt mir eben runtergerutſcht So
kel Und nun ſehen Sie ſich mal die Liebesbezeigungen an

mit der uns die Brigade beehrt hat
Schadowſtki überflog gewandt die einzelnen Blätter z weiß

nicht Herr Oberſtleutnant ſagte er In der letzten Zeit kann
ich s der Brigade nicht recht machen

Das habe ich auch ſchon gemerkt
Jch bitte e nicht falſch zu verſtehen Herr Oberſtleutnant

aber ich glaube daß da gewiſſe perſönliche Momente mitre S ungewoüt vielleicht
Bitte 7 Sie ſich ruhig aus Früher ſtanden Sie ſich

doch mit dem Herrn General vorzüglich ſondierte der OberſtBetr Nicht nur dienſtlich oder auch im perſönlichen
erkehr

Das iſt es eben Jch erfreue mich es leider dieſer rbeobachteten Gunſt nicht mehr Zu den letzten Einladungen die
der Herr General gegeben hat bin ich nicht hinzugezogen worden
Das anb u denken



oas gibt zu denken das Geſellige eo ipso nicht
mit a e i eg auf dem latz der25 r di rHerr wie lange ich bis zum Rittweiſte und
o Se nung gehabt hätte t Mtt

Das i tatſächli iDas iſt nun tatſäch cht der Fall Falen und ich
laube der General wil

Herrn yet Den want anz offenes ſehr gern Jch ſage

mein ber Und deshalb will ich ebenſoS u Jhnen ſein Jch hatte nicht die r einen
echſel in der Regimentsadjutantur W v u

mit einer friſchen Größe einzuarbeiten
ind Sie haben n Je

Sache zu meiner Zufrieden dowſkiAber da Cie ſelbſt ſagen daß die ehe Be e
in der Front ſehen würde da iſt es
wir trennen uns in aller
Jhnen ne nette Eskadron

e Liebe J ebe
Herr Oberſtleutnant kommen meiner Bitte zuvor
Na ſehen Da iſt der Feigidt a die Bitterkeit
mmen Das iß nun mal
des anderen Brot Jch werde die

iich i nicht vor nant lächeltelauben varſ ſo ws ich e 7
Nachfolgerfrage bedarf es we mein lie wſtk

e

uns en des einenre aberhinen

erkung er
z Ueber die

ſo Hals über Kopf Man konnt wie abi e c e an e ern Serade n und verlobt ſich
e n könnte auch an Ober

Verlobte ſind un
denkenleutnant von Höchſt

Haben Sie auch wieder r Sie ſind ein kluger Kopf
i gei und i ungern Abe e ſt jung im Regiment

Sitzt aber ſchon r ch im el
Wirklich Nun ihn mal befragen Vielleichthaben Sie ie Güte und ſchicken mal n

Als der Oberſtleutnant an dieſem
Wohnung auf dem Poſener SteinberFrau Gabr am en

ittag wieder in ſeiner
anlangte war das was

vorgeſchlagen hatte Ereignis
den der iment tant hieer e h er We hie Se Teeberleutnant von Schadowſki aber

nd ſeilte da di i iment 1 drücklia e Jene n eZiegenbock

laſten des wadronsſtalles

IV

Churchill mit unzerreißbaren Stricken am Futtere ſo
Der neuernannte R ha ſah allein mit ſeinem

Freunde Bieſlierſki im Frühſtückszimmer Sie waren beide eben
von einem Ritt über die winterlichen Felder wiedergekommen
da ſie auf Befehl des Oberſtleutnants das Gelände für eine
Winterübung ausgeſucht hatten Nun ſchmeckten das warme
Frühſtück und der ſteife Grog der im
mat gut

Glaſe dampfte noch ein

enn ich nur auch erſt mal ſo weit wäre wie du ſagte der
eng Höchſt aus einen Gedanken heraus

r glückliche Bräutigam lehnte 42 zurück und knipſte das
i rrettenetui auf das er Egon hin
mmer

ielt Du hoffſt alſo noch
Ob ich delte daß bin mir ſo gar klar daß ich eines Tages

genau ſo gl en werde wie du Jch werde mein Ziel
reichen trotz meiner Verſetzung in euer weltenfernes ungaſtſche Preußiſch Frauenſtein

Wo du kaum aus dem Ei r wie wir inGroßLichterfelde ſagten gerade erſt in
eingeſchneit bereits den vielbegehrten er großen er her

ePoſten des giments
adjutanten und die Herzen aller Regimentsdamen erobert haſt

Ra ſei ſchon friedlich Daß mir an dieſem Pöſtchen nicht ſo
viel lag weißt du ſelbſt Mir iſt el genug geweſen daß
ich Schadowſti aus dem Sattel gehobe n habe da er ſo gro s

Gewicht auf i Stellung legte was mir völlig abgeht Und
daß es mich gle

gauenſtein und ende Ge enteit
ier jetzt alle Naſen lang eingeladen und unter d

gültig läßt ob mir die Damen von PreußjſchAvancen machen kannſt du dir

es iſt mir direkt r daß ie Anwärter für
räutigamsloſe Töchter eingereiht werde Daß ich bereits ge

bunden bin und daß Deska ebenſoweni von mir laſſen wird
wie ich von ihr das kann ich hier natürlich niemandem erzä len
wie dir And ich ſehe Le jetzt daß ich an dieſe Weiſe leicht in

w nuneine ganz abſcheulichet meinſt urit Fräulein Hilde ſo
ann

Eefährlich Für jeden anderen
rlicher und beunruhigender iſt für mich diege mit der die Generalin und der

wickeln

mühle geraten
gefährliche Augen machen

Für mich nicht AberVielGeneral ſelbſt mich ein

Ja der tut eben alles was die liebwerte Gattin will So
was kommt in den beſten Familien vor und Hilde Heth e
das ganze Haus Auch das hat man öfter wenn nur eine ieb
reizen e Göre im Hauſe t So eine Art Tyrannis

tBeſonders peinlich iſt mir die za
Schadowſti Er war beim Genera
früher derienige welcher

nze Geſchichte auch wegen
wie beim Oberſtlentnant

en würde da

chtert Den erDieſes arme verblendete Mädell Und ich kann

und ſage Bi machen Sie keineHoffnungen bin bereits W agt

uld das Einvernehmen mit derſo c h t e denkbar ausſpin Da
rwägungen ken

daß du gerade ant wurdeſt Du biſt eben auch

Sehr verbunden für das KomplimentAnd einen fixen Jungen braucht der Mann

iſt deren Adjutant reiten kann als eine andere

mit den höheren norders eintri

nnung
Hat militäriſche Klugheit gewaltet Durchausmus oder was dir e redeſt Anders läge die

Diplomatie So und nun wäre ich ſoweit da
laß mich zu meiner Braut ziehen

Er ſtand au

ins Regimentsbureau
CFortſetzung folgt

Skizze von Hans Reis

rau Lillis lauſchiges GemachGeorg trat in 5
ichen Willkommen auf denMit einem her

ich zu ſetzen

e varf doch Jürgen ſagen Einer J Ster Vie wohl dieſe Vertraulichkeit So b ver

ich Jch hoffe meine anderen Teegäſte werden mich
chonen und wir bleiben allein

ſeinem hübſ ntlitz oder darf i Fr
Natürlich 3 bitte fogar darum

t pſo Frau Lilliag 4

ſagen daß

freute ich mich ſehr über die Beſtellung Jhrer Veizt

nſch natürlich 2rrogant Aher Frau Lillt ich bin3

ſchen lüſſe aus meinen unrichtigenoch natür i als daß man mit e u eört plaudern möchte um ſo weht e

man fragen wer die Auserwählte iſt
Leider nein Die Sache woch ni

faſt ausnahmslos huldigten

einmal die Augen öffnen Es geht h nicht da ig vingr

lar zutage die nicht Einflu

lierſti ſchlug den Rauch ſeiner Zigarette beiſeite Mit
guten Adjutanten hat ſchon mancher ſein militäriſches Leben
longiert Man denke nur wie viel mehr beweglicher Truppe

Die Eine und die Agdere
Rachdrnck verboten

Ganz recht Sie kießen mir durch Jhr Mäd gen daSie heute Empfang hätten und mich ehe Wer Se chi
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Die Seidenfeterin
Von Peter Altenberg

Nachdruck verboten
Ich ſchrieb an das Modewarenhaus Seit Tagenbreitet mei ilige 13jähri n n eHaaren d e e t e h delonber

der automobilbeſtaubten Wieſe acht bis zehn
idenfleckchen vor mir aus und ſagt lches iſt das e

Nicht wahr das graue mit den lilg a
z

ſie was dieſe Fleckchen zu bedeuten hätten worauf jeDie ſind ſchwer kommen Eine Freundin r hat
Schweſter die iſt in Wien in einem e ſchäft
hat mir meine Freundin weil ſie mich gern hat zehn Stück
von überlaſſen Aber den andern M dein wires Fetzerln ſind um die Tintenfedern l Denn
e wüßten daß es für nichts i wirreuen möchten n r Ken d Ah

n Das Modewarenhaus mir infolge

e es nre
ſchöne japaniſche indiſche Abe auf der Wieſe kamen
r e zuſammen kauerten ſich in einem Kreiſe in
Mitte meine kleine angiuch verehrte Freundin

rmeiſterstochter mit dem Karton gleichſam Cercleielt Sie hob ein jedes Seiden 2 n r
reiſe herum den erſtaunten ſtummen
en Mäderln Das älteſte Mäderl ſagte Kriegt man von

s z

ſt

edem Fetzerl ſo viel St er
rl machen kann Was brauchſt dös dumme

ren nit viel ſchöner erwiderte meine 13jährige
r Automobil e Wieſe und Ortsſtraße in d

Nebel ein während die Wolken blutrote J inien von
der untergehenden Sonne Da ſchloß meine Freundin den Karton

r

und ſagte Schluß der Seiden nvorſtellung für e
Herrſchaften nahm den Karton auf ihr geliebtes g
blondes Haupt und ſagte zu mir Heuie werde gut en
und b träumen aber nit von ſondern von Jhren
wunderſchönen Seidenfleckerln

Ein Gang durch die Kunſtausſtellung
Berlin 1919

Aus Berlin wird uns rieben
Einträchtig haben ſich in der ſoeben eröffneten Kunßaus

ellung Berlin 1919 die Gruppen der deutſchen Künſtler zu
ammengefunden Jn den Räumen des Moabiter Landesaus
ellungspalaſtes der nach mehrjährigem Kriegsdienſt endlich wie

der einmal ſeiner Beſtimmung dienen kann haben ſich die Aus
ſtellungen der Mitglieder der früheren Berliner r
ausſtellung der beiden Sezeſſionen und der Novembergruppe ein
Stelldichein gegeben Die räumliche Nachbarſchaft bedingt aller
dings keineswegs die geiſtige Verwandtſchaft Und ſo ſehr man
im Intereſſe der deutſchen Kunſt auch ſolche Geſamtſchau begrüßen
mag ſo wirkt ſie de auf den Beſucher durch lreichen
Gegenfätzlichkeiten zu üneinheitlich um einen reſtlos be igen
den Eindruck zu hinterlaſſen Es führt nun einmal keine Brücke
von den Männern der älteren Schule zur Novembergruppe oder
dergleichen Jn der Kunſt hat die Revolution ſchon vor einigenSedren elageſest und ſo jäh mit der Vergangenheit gebr

daß man nicht da nach Verbindungen ſuchen ſoll wo keine be
Das iſt aber auch ſicherlich mit der ſtellung

rlin 1919 gar nicht bezweckt und deshalb ſoll man ſich an den
vielen Schönheiten die ſie im einzelnen bieten r

Von den Mitgliedrn der Großen Berliner Kunſtausſtellung
ſzlfeln am meiſten die Feuer Bracht Herrmann
ayſer Eichberg Fenkohl Kolbe ier rweg mit Meiſterſtücken vertreten Eine neue te iſt in die

Künſtlergruppe nicht hineingekommen wohl aber läßt ſich ſa
daß Kayſer Eichberg jetzt auf der Höhe ſeines künſtleriſchen

ns Se wobei ihm auch Herrmann und Fenkohl nicht nachg
i Bracht hingegen ſcheint ein wenn Nachlaſſen

bemerkbar zu machen Damit iſt die
ſchafter naturgemäß keineswegs erſchöpft Aber der enge Rahmen
dieſer Vorhbeſprechung heiſcht Einſchränkung Einſchränkung die
nicht zuletzt auch dadurch bedingt iſt daß verſpätetes Erſcheinen
des Ausſtellungskataloges die e ehe erſchwert
Jn dieſer Gruppe der neuen Sommerausſtellung ſollen jedoch
noch Hans Bohrdt mit feinen heimkehrenden Fiſcherbooten
Schulte im Hofe als Porträtiſt desgleichen Shlabitz und
Mohrbutter als Schöpfer eines farbfrohen ns ge
nannt ſein An den Krieg erinnert eigentlich nur eine lebendige

atrouille von Sandrock Vogel mit einemoppelporträt der Präſidenten der demie der Beder
und Ende bezeichnend vertreten

Den Reigen der Mitglieder der Berliner u eröffnet ihr
Präſident Louis Corinth Er hat die Aus Unng mit zahl
reichen Oelgemälden beſchickt von denen beſonders ein Selbſt
porträt und ein Blumenſtilleben anſprechen Gleichzeitig mag
hier erwähnt werden daß auch die nicht a i gewordene
graphiſche Abteilung beſonders zahlreiche Beiträge von der Hand
Korinths entbhält Nehen Corinth ſammeln die anderen
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